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Betriebe des Bauhandwerks ar -
beiten überwiegend bei Drit -
ten; so ist für sie die be trieb -
liche Haftpflichtversicherung
von besonderer Bedeutung
und zur Existenzsicherung un -
verzichtbar. Sie steht allge-
mein für die Schäden gerade,
die im Rahmen der betrieb li -
chen Tätigkeit am Eigentum
Drit ter entstehen. Zu haben ist
der Versicherungsschutz in den
Varianten Optimal und Exklu -
siv. In beiden Varianten bietet
die SIGNAL IDUNA die hohe
Deckungssumme von drei Mi l -
lionen Euro. 

Zahlreiche Neuerungen

Das Deckungskonzept für Bau -
handwerker wartet mit zahlrei -
chen Neuerungen und Leis -
tungserweiterungen auf. So ist
nun auch die „Aktive Werk -
lohnklage“ im Leistungs ka ta -
log enthalten. Dieser Leis tungs -
baustein kommt zum Tra gen,
wenn der Auftrag ge ber unbe -
rechtigt Teile des Werk lohnes
einbehält, weil et wa durch die
ausgeführten Arbeiten ein Scha -
 den entstan den sein soll. Hier
hilft die SIGNAL IDUNA dabei,
die Werk lohn forderung gericht -
lich durch zusetzen: Sie über -
nimmt die Prozesskosten bis
zu einer Hö he von 500.000 Eu -

ro oder in der Variante Ex klusiv
sogar bis zur vollen De ckungs -
summe.

Exklusiv geht deutlich über
den Leistungsumfang der Va -
riante Optimal hinaus. So sind
hier beispielsweise auch ge -

mie tete oder geliehene Ma -
schinen bis zu drei Monaten
versichert, die üblicherweise
nicht über die Haftpflicht ver -
sicherung gedeckt sind. Eben -
falls mitversichert sind jetzt
Nachbesserungsbegleitschä -
den, und zwar bis zu einer Ver -
sicherungssumme von 50.000
Euro. Wenn der versicherte Be -
 trieb also zum Beispiel Roh re

fehlerhaft verlegt hat und auf-
grund der fälligen Nachbes se -
rung Putz und Fliesen aufge -
schlagen und erneuert werden
müssen, ist dies über Exklusiv
versichert. Versicherungs schutz
bis zur vollen De ckungs summe
besteht, wenn fremde Schlüs -
sel oder Codekarten verloren
gehen: Gerade der Verlust ei -
nes Generalschlüssels für eine
Schließanlage kann teuer zu
stehen kommen. 

Lösen etwa beispielsweise
Schweiß arbeiten einen Feuer -
alarm aus, und die Feuerwehr
rückt vergeblich aus, so macht
diese in der Regel zumindest
die Anfahrtskosten geltend.
Kos ten, auf denen der Betrieb
dank Exklusiv nicht mehr sit -

zen bleibt, denn die Rechnung
übernimmt die SIGNAL IDUNA
bis zu einer Höhe von 5.000 Eu -
 ro. Sogar bis zu 100.000 Eu ro
sind Vermögensschäden ge -
deckt, die infolge von Arbeiten
des versicherten Betriebes ent -
stehen.

Zuschlagsfrei in beiden Va -
ri anten integriert ist die Um -
weltschadens-Versicherung,

die in der Variante Exklusiv so -
gar EU-weit gilt. Diese leistet,
wenn durch Arbeiten au ßer -
halb des Betriebsgeländes et -
wa Böden, Gewässer oder ge -
schützte Tier- und Pflan zen -
arten geschädigt werden. Wer
seinen Versicherungsschutz
auf das eigene Betriebs ge -
lände erweitern möchte, kann
zusätzlich eine Umweltkasko -
versicherung abschließen. Um
Ansprüche aus Schäden ab -
zu sichern, die zum Beispiel der
Versand einer vireninfi zierten
E-Mail hervorruft, ist als zu -
schlagsfreier Baustein die In -
ternet-Haftpflicht integriert,
und zwar bis zu einer De -
ckungs summe von 100.000
Eu ro. Über die Betriebs-Haft -
pflicht werden unter anderem
auch die unwägbaren Tätig -
keitsschäden sowie Mietsach-
und Allmählichkeitsschäden
ab gedeckt. 

Verwaltungsarm

In der „Meisterpolice com-
pact“ ebenfalls enthalten sind
Privat- und Tierhalter-Haft -
pflichtversicherung für den Be -
triebsinhaber und Ge schäfts -
 führer. Die Variante Exklusiv 
um fasst sogar Versicherungs -
schutz für den gesamten pri-
vaten Haus- und Grundbesitz.

Das weite Feld der Sach ver -
 sicherungen deckt die „Meis -
terpolice compact“ ebenfalls
komplett ab. 

Und verwaltungsarm ist die
„Meisterpolice compact“ noch
dazu: So reicht es aus, wenn
der Betrieb seinen Jahres um -
satz korrekt meldet, um sich
komplizierte Wertermittlungen
für die Sachversicherungen zu
ersparen.
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Der Absicherungsbedarf ist für die Gewerke im Bauhandwerk be-
sonders hoch. Diesem trägt die SIGNAL IDUNA mit ihrem rundum
erneuerten Deckungskonzept fürs Bauhandwerk Rechnung.

„Meisterpolice compact“

Erneuertes Sicherheitskonzept
fürs Bauhandwerk
Das Handwerk ist buchstäblich auf vielen Baustellen
unterwegs. Dies gilt insbesondere für die Gewerke im
Bauhandwerk - mit einem entsprechend hohen Ab si -
che rungsbedarf. Dem trägt die SIGNAL IDUNA Grup pe
im Rahmen der „Meister po lice compact“ Rech nung mit
ihrem rundum erneuerten Deckungskonzept fürs Bau -
handwerk.
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In der Haftpflichtversicherung,
die in den Tarif-Varianten „Op -
ti mal“ und „Exklusiv“ erhältlich
ist, beträgt die Versicherungs -
summe in der Tarif-Variante
„Ex klusiv“ nun 15 Millionen Eu -
 ro für Personen- und Sach -
schä den. Bis zur vollen Versi -
che rungssumme sind auch
Schäden, die der Versicherte
etwa während einer „Schnup -
perlehre“ oder eines Schüler -
prak tikums „anrichtet“, ab -
ge  deckt. Der Versicherungs -
schutz umfasst darüber hinaus
zum Beispiel Schäden im Rah -
men ehrenamtlicher Tätig kei -
ten oder durch Teilnahme am
fachpraktischen Unter richt. 

Dazu sind in der Tarif-Va -
riante „Exklusiv“ auch Schä -
den durch deliktunfähige Per -

sonen bis zu 5.000 Euro mit -
versichert. Ebenfalls abge -
deckt, und zwar bis zu 50.000
Euro, sind Schäden infolge
des Verlusts fremder Schlüssel
oder Codekarten, egal, ob es
sich dabei um privat oder be -
ruflich genutzte Schlüssel han-
delt. Werden geliehene, ge -
mietete oder gepachtete Din -
ge beschädigt, so sind auch
diese bis zu 5.000 Euro ver-
sichert. 

Die Hausratversicherung
bietet in den Tarif-Varianten
„Op  timal“ und „Exklusiv“ Ver -
sicherungsschutz in fast un be -
grenzter Höhe. Neu: Die SIG -
NAL IDUNA verzichtet auf um -
ständliche Wertermittlung. Hier
reicht es einfach, die korrekte
Quadratmeterzahl des versi -

cherten Wohnraums mit zu tei -
len, um den gesamten Haus rat
mit seinem Wieder beschaf -
fungswert zu versichern und
das fast ohne Höchst entschä -
digungsgrenzen. Da mit ist das
Problem der Un terversiche -
rung vom Tisch. Dazu sind im
Diebstahlpaket der Tarif-Vari -
ante „Exklusiv“ nun auch Ver -
mögensverluste in Folge von
Trickdiebstahl innerhalb der
Wohnung sowie von „Phi -
shing“ beim Online-Banking
bis zu 1.000 Euro mitversi -
chert. Gerade Online-Ban king
liegt im Trend, weil sich Bank -
geschäfte bequem per Maus -
klick von zuhause aus er -
ledigen lassen. Aber gleich   -
zeitig geht der Nutzer ein ge -
wisses Risiko ein und die Zahl

der „Phishing“-Fälle steigt, bei
denen Bankkunden durch Aus -
spähen ihrer Passwörter ge -
schädigt werden. 

Ohne zeitliche Begrenzung
in der Tarif-Variante „Exklusiv“
gilt der Versicherungsschutz
jetzt zudem weltweit für Haus -
rat etwa in Zweitwohnsitzen,
Wochenend- und Ferien häu -
sern oder in Wohnwagen und 
-mobilen. Im Versi che rungs -
schutz auch enthalten ist eine
abwählbare Elementar scha -
den versiche rung enthalten, die
zum Bei spiel nach Schä den
durch Überschwemmung,
Rückstau, Schnee druck oder
Erdbeben greift. Der Selbst -
behalt je Scha den beträgt 250
Euro.

Neue Tarifgeneration in Hausrat und Haftpflicht

Treue wird belohnt 
Eine neue Produktgeneration in der Sach-/Haft pflicht -
versicherung hat jetzt die SIGNAL IDUNA Gruppe her-
ausgebracht. Neben zum Teil deutlich erhöhten Ver si -
cherungssummen sowie zahlreichen Leistungs er wei te -
rungen enthalten die neuen Tarife einen Bündel- und
Treuenachlass. Dieser richtet sich nach Versicherungs -
dauer sowie Anzahl der abgeschlossenen Verträge und
beträgt in der Spitze 40 Prozent.

Die neue Hausrat- und Haftpflichttarife der SIGNAL IDUNA
bieten höhere Versicherungssummen und viele Leistungser-
weiterungen.

Die Beitragseinnahmen der
SIGNAL IDUNA stiegen im Jahr
2009 um 14,2 Pro zent auf 5,27
Milliarden Euro. Die durch-
schnittliche An zahl der Mit ar -
beiter stieg um neun Prozent
auf 13.000. 

Die Bruttoaufwendungen für
Versicherungsfälle betrugen 4,4
Milliarden Euro: ein Plus von
7,4 Prozent. Die von der SIG-
NAL IDUNA Grup pe verwalte-
ten Vermögensan lagen wuch -
sen im Jahr 2009 um mehr als
zehn Mil liarden auf rund 50,6
Mil liarden Euro.

Zum 1. April 2009 haben

sich die SIGNAL IDUNA Grup -
pe und der Deutscher Ring
Krankenversiche rungs ver -
ein a.G. zu einem erweiterten
Gleich ordnungskonzern zu -
sam mengeschlossen. Am 8.
Juni 2010 haben SIGNAL IDU -
NA und Baloise Group einen
Vertrag über die Neuord nung
der Deutscher Ring (DR) unter-
zeichnet. 

Mit der Entflechtung der Be -
teiligungen des DR zum 30.
Juni 2010 hält der Gleich ord -
nungskonzern SIGNAL IDU NA
50,89 Prozent an der Vertriebs -
gesellschaft OVB Hol ding AG.

Außerdem übernimmt die SIG-
NAL IDUNA den Krankenversi -
cherungs be reich der Makler -
management AG. 

Verstärkt hat sich die Grup -
pe auch in der Schaden- und
Unfallversicherung: Im Juni
2010 erwarb sie die Min der -
heitsbeteiligung der ARAG an
der ALLRECHT Rechts schutz -
 versicherung AG Düs seldorf.
Die ALLRECHT und die seit
dem Jahr 2008 zum Konzern
gehörende DEURAG Deut -
sche Rechtsschutz-Ver siche -
rung AG, Wiesbaden, wer den
rückwirkend zum 1. Ja nuar
2010 verschmolzen. Damit ist
die SIGNAL IDUNA Gruppe
achtgrößter Rechts schutz ver -
sicherer Deutsch lands.

Im Juli 2009 erwarb die
Gruppe das Münchener Bank -
haus Reuschel & Co. KG. Am
1. März 2010 schlossen sich
die konzerneigene Conrad
Hinrich Donner Bank AG, Ham -
burg, und Reuschel unter dem
Na men DONNER & REU-
SCHEL zur viertgrößten deut-
schen Privat bank zusammen.

In den ersten fünf Monaten
diesen Jahres stiegen die ge -
buchten Bruttobeiträge um
15,6 Prozent gegenüber dem
Vorjahreszeitraum. Das Ver -
triebsergebnis konnte um über
elf Prozent gesteigert werden
und bestätigt so die weitere
positive Entwicklung der SIG-
NAL IDUNA Gruppe.

SIGNAL IDUNA Gruppe 2009

Ertragreicher Wachstumskurs
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Eltern oder auch Großeltern
liegt eines besonders am Her -
zen: die fürsorgliche Absiche -
rung ihrer Kinder oder Enkel.
Doch der Bedarf ist hier so un -
terschiedlich wie die kleinen
Menschen. Daher hat die SIG-
NAL IDUNA drei kindgerechte
PFIFFIKUS-Pakete gepackt,
die den verschiedenen Anfor -
derungen Rechnung tragen.

Ob nun PFIFFIKUS START-,
PLUS- oder TOPpaket: Allen
gemeinsam ist, dass sie Bau -
steine zur Gesundheits-, Un -
fall- und Zukunftsvorsorge mit
steigendem Leistungsumfang
enthalten: von der soliden Ba -
sisabsicherung bis zum gro -
ßen Rundum-Schutz. 

Im Krankenhaus ergänzt
PFIFFIKUS den vorhandenen

Schutz durch die gesetzliche
Krankenversicherung und er -
möglicht in der START-Vari an -
te die Unterbringung im Ein-
oder Zweibettzimmer sowie

die Behandlung durch den
Chefarzt. Im PLUSpaket ent -
hal ten sind zusätzlich Leis -
tungen u. a. für Heilpraktiker
und eine Auslandsreise kran -
kenversicherung. Das TOPpa -
ket bietet darüber hinaus Ver -
sicherungsschutz beim Zahn -
arzt, etwa für Zahnbehand -
lungen sowie für medizinisch
nötige kieferorthopädische    Maß -
nahmen. Ebenfalls enthalten
ist hier ein Pflegeschutz pro -
gramm, dessen Leistungen die
Pflegepflichtversicherung er -
gänzen.

Kinderunfälle gehen glück-
licherweise zumeist recht
glimpf lich aus, doch manch-
mal  lassen sich Unfallfolgen
leider nicht mit einem Pflaster
heilen. Hier bietet Pfiffikus ei -

nen leistungsstarken Invalidi -
tätsschutz, der zumindest die
finanziellen Folgen eines schwe -
ren Unfalls mildert. In der Spit -
ze beträgt die Leistungs sum -

me 400.000 Euro (TOP); dazu
kommt im PFIFFIKUS TOPpa -
ket noch eine lebenslange mo -
natliche Unfallrente in Höhe
von bis zu 1000 Euro. In allen
Paketvarianten mitversichert
sind beispielsweise Gesund -
heitsschäden infolge von Ze -
ckenstichen, Rooming-In, Leis -
tungen für Reha-Management
und Nachhilfe oder auch kos-
metische Operationen. Als zu -
sätzliche Leistung sieht PFIF-
FIKUS die beitragsfreie Wei -
terführung des Vertrages vor,
falls der Versicherungsnehmer
- Vater oder Mutter - verstirbt. 

In allen Paketen enthalten
ist mit unterschiedlichen Spar -
beiträgen ab monatlich 20 Eu -
ro die mehrfach ausgezeich-
nete SIGGI Flexible Rente,
eine fondsgebundene Renten -
versicherung. Diese sieht auch
die Möglichkeit vor, nach Be -
darf Kapital zu entnehmen,
wenn beispielsweise Geld für

den Führerschein benötigt
wird oder sonstige große An -
schaffungen vor der Tür ste-
hen. Trotz der Kapitalent nah -
me läuft der Vertrag weiter und
erwirtschaftet Überschüsse.
Wird das Kind volljährig, kann
es den Vertrag selbst über -
nehmen.

Als optionale Zusatzbau -
steine für den Zukunftsschutz
bieten sich auch die flexible
Un fallversicherung mit garan -
tierter Beitragsrückzahlung an
oder das PFIFFIKUS Bau spa -
ren. 

Mit dem speziellen „Check-
up“ für Kinder lassen sich
Versorgungslücken und der
da  raus resultierende Absiche -
rungsbedarf genau ermitteln.
Deshalb sind sämtliche Paket -
bausteine auch einzeln erhält -
lich. So ist es problemlos mög -
 lich, bereits vorhandene Po li -
cen in das Konzept zu inte -
grie ren. 

PFIFFIKUS Kinderschutz

SIGNAL IDUNA bietet
abgestufte Paketlösungen 
Kinder entdecken ihre Welt mit allen Sinnen, so neu -
gierig wie risikofreudig. Für Eltern ist es da ein beruhi-
gendes Gefühl, wenn sie ihre Kinder gegen kleine und
große Malheurs abgesichert wissen. Die SIGNAL IDU -
NA Gruppe steht ihnen da zur Seite, und zwar mit ih -
rem neu konzipierten, spartenübergreifen den PFIFFI KUS
Kinderschutz.

Kinder sind neugierig und risikofreudig: Der spartenübergrei-
fende PFIFFIKUS Kinderschutz steht ihnen zur Seite.

Ein verwaltungsarmer und
kom fortabler Durch füh rungs -
weg der bAV ist die Pensions -
kasse. Darauf weist die SIG-
NAL IDUNA Gruppe hin. So
sind die Beiträge bis zu einer
Höhe von vier Prozent der Bei -
trags bemessungsgrenze zur
ge setz lichen Rentenversi che -
rung - im Jahr 2010 sind das
bis zu 2640 Euro jährlich - be -
freit von Steuern und Sozi al -
abgaben. 

Die SIGNAL IDUNA Pen -
sionskasse Aktiengesellschaft
hat unter anderem einen Ren -
tensparplan mit Invaliditäts -
schutz im Programm, der bei
Bedarf auch um eine Hinter -

bliebenenversorgung ergänzt
werden kann. Die Beitragszah -
lungen müssen dabei nicht re -
gelmäßig erfolgen, sondern
kön nen auch oder ausschließ-
lich aus Sonderzahlungen be -
stehen. Damit ist beispielswei-
se eine Finanzierung aus Über -
 stundenvergütungen möglich.
Insbesondere für renditeorien-
tierte Arbeitnehmer bietet sich
zum Beispiel die fondsgebun-
dene Pensionskassen versor -
gung (GIPK) an: GIPK kombi-
niert eine Mindestleistung zu
Rentenbeginn, kombiniert mit
optimalen Renditechancen
durch konventionelle und
Fonds- Anlagen. 

Betriebliche Altersversorgung

Verwaltungsarme
Pensionskasse
Auf der Suche nach qualifizierten Fach- und Füh rungs -
kräfte nutzen viele Unternehmen die betriebliche  Al ters -
 versorgung (bAV) als personalpolitisches Instru ment. 
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Auch tarifvertragliche Re ge -
lungen können über die SIG-
NAL IDUNA Pensions kas se op -
timal umgesetzt werden. Ar -
beitnehmerbeiträge aus Ent -
geltumwandlungen oder ein
tariflich vereinbarter Arbeit ge -
ber-Zuschuss – alles ist über
die Pensionskasse problemlos
abzuwickeln.

Zwar sind auch Einzah lun -
gen in Pensionskasse förder-
fähig nach dem Altersvermö -
gens gesetz, sofern sie aus in -
dividuell versteuerten Bezü gen
stammen. Doch nach Ex per -
tenmeinung lohnt es sich für

kleine und mittlere Be triebe
nicht, eine „riesterfähige“ bAV
abzu schließen. Der Verwal -
tungsaufwand, der nö tig ist,
um die staatliche För derung
über die Entgeltum wandlung
in An spruch nehmen zu kön-
nen, ist für den Ar beitgeber
gewaltig. Auch hat der Ar beit -
nehmer hierdurch keine zu -
sätzlichen Vorteile, denn die
staatlichen Zu lagen sind iden-

tisch mit denen der privaten
Altersvorsorge.

Daher der Tipp der SIGNAL
IDUNA: Wer als Arbeitnehmer
nicht auf die Riester-För de -
rung verzichten möchte, sollte
zusätzlich zu seiner bAV einen
privaten Alterssiche rungs ver -
trag abschließen. Letzteres
lohnt sich besonders, wenn dies
beispielsweise über die Ver -
sor gungswerke des Hand werks
und Handels geschieht. Der
Betrieb ist so nur Mittler, so
dass es sich recht lich nicht
um eine b e triebliche Alters -
ver sorgung handelt.

Trotz steigender Beiträge er -
halten Kassenpatienten nur
noch einen Grundschutz, der
zudem durch voraussichtlich
weitere Leistungseinschrän -
kungen in Form von Zuzah lun -
gen und höheren Eigen be -
teiligungen bedroht ist. 

Um diese Einbußen zu kom -
pensieren sowie den Zu griff
auf Komfortleistungen zu ha -
ben, die die GKV nicht bieten
kann, empfiehlt die SIGNAL
IDUNA Gruppe eine private
Zusatzversicherung. Diese bie -

tet sich nicht nur für Pflicht -
versicherte an, sondern auch
für freiwillige GKV-Mitglieder,
wie höherverdienende Arbeit -
nehmer und Selbst ständige,
so wie die Angehörigen dieser
Personenkreise. 

Die Zusatzversicherungen
der SIGNAL IDUNA bieten Leis -
tungen für jeden Bedarf. Diese
reichen beispielsweise von der
Vorsorgeergänzung über Er -
gänzungen für Sehhilfen oder
Heil- und Hilfsmittel sowie
Zahnkosten bis zur stationären

Ergänzung, die etwa die freie
Krankenhauswahl, privatärztli-
che Behandlung oder Unter -
kunft im Einbettzimmer er -
möglicht. Die Palette beginnt
bei der günstigen Grund er -
gänzung und erstreckt sich 
bis zur First-Class-Zusatzver   -
si che rung. Die Beiträge richten
sich nicht nach dem Einkom -
men sondern nach dem ge -
wählten Versicherungs schutz,
dem Geschlecht und dem
Eintrittsalter, was bedeutet: Je
eher man sich für eine private

Zusatzversicherung ent schei -
det, desto günstiger wird’s.

Die Qualität des Ergän -
zungsversicherungsschutzes
der SIGNAL IDUNA bestätig-
ten jetzt auch die unabhängi-
gen Experten von Focus Mo -
ney und Finanztest. Bei den im
Hinblick auf die Zahnersatz -
leistungen untersuchten Zahn-
und Zusatztarifen waren die
getesteten SIGNAL IDUNA-
Produkte durchweg vorne mit
dabei.

Freiwillige Kassenmitglieder
sollten prüfen, ob sie nicht
bes ser die GKV verlassen und
eine private Vollversicherung
abschließen, so die SIGNAL
IDUNA. Die garantiert nicht nur
die vertraglich vereinbarten
Leis tungen ohne Wenn und
Aber, sondern ist auch zu -
kunftsfest und generationenge-
recht finanziert.

Um Fachkräfte zu gewinnen
und zu halten, ist die betrieb-
liche Altersversorgung ein
wichtiges Instrument.

Krankenversicherung

Private Zusatzversicherungen immer wichtiger
Auf die gesetzlich Krankenversicherten kommen weiter steigende Kosten zu. So
sind Erhöhungen des Beitragssatzes von derzeit 14,4 auf 15,5 Prozent sowie des
Zusatzbeitrages geplant, um das steigende Defizit der gesetzlichen Kranken ver -
sicherung (GKV) abzufangen. 
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